
  
 

      

 

 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

Ortsverein Lorsch 
Lorsch, den 19.11.2001 

 
 
 
 
 

Pressemitteilung 
 

Elternengagement hilft der Stadt 
Lorscher Sozialdemokraten diskutieren über zweite Grundschule 

 
 

Im Rahmen der Haushaltsklausur der Lorscher SPD wurde mehrmals das soziale Engagement 
von Eltern gelobt. Das sei gelebte Agenda 21. Neben den Eltern, die sich für 
Kindergartenplätze engagierten (Interessengemeinschaft berufstätiger Eltern), wurden auch die 
aufgezählt, die sich in der Schülerbetreuung engagieren, sei es in den Fördervereinen der 
Schulen oder in der Betreuung außerhalb der Schulzeit. 
 
Auch sie sorgten dafür, dass die Stadt Geld spare und die Stadt Probleme lösen könne, die 
sie alleine kaum zu lösen im Stande gewesen wäre. Deshalb sei es notwendig, dass die 
Kommune hier weitere Unterstützungsarbeit leiste, um Lorsch lebens- und liebenswert zu 
gestalten. Weil man nicht vergessen dürfe, dass die erhöhte Zahl dreijähriger Kinder eines 
Tages in die Grundschule komme, und man wisse, dass die Kapazität der Wingertsbergschule 
an ihre Grenzen stoße, müsse man sich schon heute Gedanken über eine zweite Grundschule 
in Lorsch machen. 
Nach Ansicht der SPD erscheint es sinnvoll, diese im südlichen Teil der Stadt anzusiedeln. Da 
Lorsch nicht in der Prioritätenliste des Kreises vertreten sie, wie Stadtrat Norbert Weinbach 
informierte (er ist auch Kreistagsabgeordneter), müsse man mit dem Kreis als zuständigem 
Schulträger nach Lösungsmöglichkeiten suchen. In diesem Zusammenhang fordert die SPD 
auch eine Verkehrsberuhigung der Bensheimer Straße, um Kraftfahrern das Rasen auf dem 
Stück zwischen den beiden Bahnübergängen zu erschweren. 
Notwendig sei auch eine schnelle Lösung der Anbindung der Viehweide durch einen 
zusätzlichen Bahnübergang in Höhe des Bahnhofs. Es sei unerträglich, wie die Bahn-AG mit 
entsprechenden Ersuchen der Stadt Lorsch umgehe. Schon jetzt schneide die alte B47 Lorsch 
in zwei Teile. Wenn dann auch noch ein Kindergarten in der Viehweide gebaut werde, sei der 
jetzige Zustand untragbar. 


